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In den militärischen Aufsätzevist die private Meinung der Verfasser ausgedrückt, nicht die maßgeblicher militärischer Dienststellen

Die schwereAriillerie ist wiedererftanden
75-Jahr-Feiek der ,,Lingek«-AI-tillekjsten

Äm 17. und 18. Juni 1939 stand die Kaserne der II.-A. N. 37 in

Königsberg im Zeichen der 75-Jahr-Feier des ehem. Fußartillerieregi-
ments von Linger (Ostpr.) Nr. 1, des Traditionsregiments der Ab-

teilung.
d·

Von nah und fern waren die alten Kameraden gekommen,um ie

Erinnerung an ihre Dienstzeit wieder wach-zurufen und ihre Verhun-

Kranzniederiegungam Ehrenmal der «l.ingek«-Ärtillerikten

denheit mit den jungen Soldaten der Wehrmacht zu bekunden. Diese
Verbundenheit zeigtesichbereits am Sonnabend (17. 6.), wo Vorfüh-
rungen aus dem tugllchenDienst der Abteilung stattfanden und ein

anschaulichesBild der vielseitigen Ausbildung des heutigen Artilleristen
gaben. Ein BegrüßUUgSUbeUdMit Ansprachen des Abteilungskomman-
deuts- Majors Dr. Schauen, deS Führers des Traditionsverbandes,
Oberstleutnant a, D. Altschaffel und des Stadtkämmerers Goer-
d eler für die Stadt Königsberg beendete den ersten Tag.

Der eigentliche Festtag, der Sonntag, brachte zunächst die Kranz-
iiiederlegungam Linger-Denkma1» Im Anschluß daran erfolgte die
Einweihung zweier Gedenktafeln am Tor der jetzigen Linger-Kaserne.
Der Kommfandantder Befestigungen bei Königsberg, Generalmajor
Brand, ubergab mit einer kurzen Ausprache im Auftrage des Ober-
kommandos des Heeres der II.XA.R.37 die beiden Tafeln. Auf der

einen sind die Schlachten und Gefechte des großen Krieges verzeichnet,
in denendas alte Linger-Regiment ruhmreich gefochtenhat, und die

Vermachtnis und Mahnung zugleich sind, der Taten Unserer Väter uns
wert zu zeigen. Die zweite Tafel enthält den Namen und das Wappen
desGenerals der Artillerie von Linger, nach dem sich das alte ostpreu-
ßischeFußartillerieregimentNr. 1 nannte, und der an der Schaffung

der preußischenArtillerie unter Friedrich Wilhelm«I. und Friedrichdem

Großen hervorragend beteiligt war. Ein untadliger Soldat, ein her-
vorragender Artillerieoffizier und geschickter Organisator, hat er mehr
als 30 Jahre (von 1716——1755)an der Spitze seiner Waffe gestanden,
die er im Nordischen Kriege vor Stralsund und in den beiden ersten
SchlesischenKriegen bei Vrieg und Prag zu siegreichen Erfolgen geführt
hat. Das alte Linger-Negiment hat bewiesen, daß es seines Namens

würdig war, und die heutige II.XA.R.37 wird jederzeit den Beweis

hierfür ebenfalls erbringen, denn die alten soldatischen Tugenden
Pflichttreue, Kameradschaft und Opferbereitschaft sind unvergängliche
Werte, die ebenso wie im alten Heere in der heutigen Wehrmacht fest
verankert sind.

Nachdem durch den Gaukriegerführer, Major a. D. von Weiß, die

Fahne der Linger-Kameradschaft eingeweiht war, fand auf dem Kaser-
nenhof im Beisein zahlreicher Ehrengäste, u. a. des Kommandeurs der
1. Division, Generalleutnant von Kortzfleisch, des Artilleriefüh-
rers 1, General Herzog, des letzten Feldzugskommandeurs des

Linger-Regimeiits, General der Flieger K a r l ew s ki und des General-
leutnants a. D. Schmidt von Schmidtseck (1914 Chef des Gene-

ralstabes des I. Armeekorps) nach vorangegangenen Ansprachen zweier
Feldgeistlicher der große Regimentsappell statt. General der Flieger
Karlewski ließ in seiner Rede noch einmal die Großtaten des alten

LingersRegiments und seiner Stammtruppenteile vor den Hörern er-

stehen und schilderte mit besonderer Eindringlichkeit die Kämpfe wäh-
rend des Weltkrieges, an dem das Regiment in Ost und West als

schwere Artillerie des Feldheeres unvergänglichen Ruhm an seine Fahne
(die bei der Feier ebenfalls zugegen war) geheftet hat. Mit dem Aus-
druck stolzer Freude iiber die im Rahmen des neuen deutschen Volks-

heeres erfolgte Wiederausstellung der durch das Versailler Diktat zer--

schlagenen schweren Artillerie und mit der Führerehrung endete General
der Flieger Kar l ewski seine Rede. Es folgte ein strammer Vorbei-

marsch der II-.XA.R.37 und der alten LingersKameraden
Am Nachmittag fanden verschiedene Vorführungen statt. Eine von

Unteroffizieren der II.XA.N.1 gezeigte Reiterquadrille gefiel ebenso wie

die von Mannschaften der II.-A.N.37 vorgeführte Kraftradquadrille.
Das besondere Interesse der zahlreichen Zuschauer wandte sich aber den

einzelnen Gruppen zu, die die Entwicklung der Artillerie von ihren
ersten Anfängen als Zunft über die seit des Großen Kurfürsten, Fried-

General O. Fl. Karleivghi, Generalit. von l(01"t3fieisch,0berstlt. a. D. Ältschaffel

und Majc"«-Dr.Schauen schreiten die Front der Lingerhameradschalt ab
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